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Amerika unmittelbar vor dem Kriege
Eine kriegeriſche Rede Lanſings Er öſterreichiſcheungari

e B Bern 21 Februar Aus New York wird gemel
det Der amerikaniſche Staatsſekretär für auswärtige Ange
legenheiten Lanſing hat im Verlauf einer Rede bei einem
VBankett in Waſhington folgende Erklärung abgegeben

Es iſt ſchwierig für uns nicht zu ſehen daß wir un
mittelbar vor dem Kriege ſtehen Die amerikaniſche Regie
rung wünſcht jetzt ebenſo wie immer ſeit Beginn des
Krieges den Frieden und bemüht ſich auch mit der ganzen
Welt in Frieden zu leben ſolange es ihre Ehre geſtattet Die
Stunde der ernſtlichen und tiefen Ueberlegung iſt gekommen
Fetzt wo die nationale Ehre die nationale Pflicht und die
nationale Wohlfahrt auf dem Spiele ſtehen muß man Kalt
blütigkeit und Reſerve zeigen und man darf ſich nicht von
natürlichen Jmpulſen leiten laſſen die ſich aus den großen
Ereigniſſen ergeben Das Land kann ſicher ſein daß Wilſon
gerecht ehrlich und furchtlos handeln wird was auch die Zu
kunft bringen mag Das Schickſal der Vereinigten Staaten
befindet ſich in ſeinen Händen in Sicherheit die nationale
Ehre ſteht nicht in Sefahr

Andere Nachrichten widerſprechen der Auffaſſung daß
die Union zum Kriege geneigt ſei So meldet ein Tele
gramm

c B Lugano 21 Febr Der Korreſpondent der Mor
ning Poſt ſchreibt über die überaus heikle Lage Wilſons
Falls er die Ermächtigung zur Kriegserklärung verlangen
ſollte würde ſie das Parlament verweigern oder mindeſtens
wäre vorher ein derartiger parlamentariſcher Kampf nötig

ame Kriegführung einfa

für Wilſons Zauderpolitik liege aber auch in noch notwen
digen militäriſchen Maßnahmen ehe man überhaupt an
Krieg denken könne Auch der Londoner Korreſpondent des
Corriere della Sera warnt vor übertriebenen Hoffnungen

auf Wilſon Der Präſident zeige keinerlei Eile mit Deutſch
land zu brechen Die amerikaniſchen Senatoren wie Depu
tierten ſeien ſelbſt für den Fall daß Amerika in den Krieg
hineingeriſſen würde keinesfalls geſonnen mit der Entente
gemeinſame Sache z machen Vielmehr ſeien ſie der Anſicht
daß in der Sache Amerika auf eigene Rechnung kämpfen und
ſich das Recht vorbehalten müſſe ſofort vom Kriege abzu
ſtehen ſobald Deutſchland ſich verpflichte die Jntereſſen
Amerikas unbedingt zu reſpektieren

Die geteilte Meinung des Kongreſſes
T V New York 21 Februar Der Kongreß iſt ſehr

geteilter Meinung über die Frage der Ausfertigung von
Vollmachten Wilſon fürchtet ausgedehnte Debatten ſo lange
die Verletzung amerikaniſcher Rechte nicht klar zutage tritt

T V Lugano 21 Febr Nach einer Waſhingtoner
Drahtung des Corriere della Sera ſucht Wilſon nicht ſofort
eine unmittelbare Kriſe heraufzubeſchwören da er ſich zuerſt
vom Einfluß des Kongreſſes befreien wolle in dem zahlreiche
Pazifiſten und Deutſchenfreunde vorhanden ſeien Daher
werde er die Forderung nach Generalvollmachten auf die
letzten Tage der Seſſion verſchieben

T V Amſterdam 21 Febr New Yorker Meldungen
beſtätigen daß Präſident Wilſon Ende dieſer Woche den Kon
greß um die Ermächtigung beſonderer Befugniſſe erſuchen
wird Ob dieſe dem Präſidenten tatſächlich verliehen werden
wird von der beſonderen Art der nachgeſuchten Ermächtigung
abhängen Jn jedem Falle erwartet man eine lebhafte Er
örterung von mehrtägiger Dauer da im Senat eine kleinere
Anzahl von Mitgliedern gegen die Regierung und im Reprä

ſentatenhauſe eine ziemlich ſtarke Oppoſitionspartei vor
handen iſt die die Politik des Präſidenten in ſehr ſcharfer

Weiſe mißbilligen und die Anſicht vertreten daß jede Hand
lung des Präſidenten die über den Abbruch der diploma
tiſchen Beziehungen mit Deutſchland hinausgeht den Krieg

artei iſt eine ſehr entſchiedene
tion erwarten ſo daß man auf Ueberraſchungen ge
ein mußDer Kongreß wird noch in dieſer Woche den Geſetzentwurf

rerabſchieden wonach Fremden in den Vereinigten Staaten
zur Pflicht gemacht wird den Behörden Namen und Beruf
anzugeben und mitzuteilen ob ſie ſich naturaliſieren laſſen
wollen Des weiteren haben ſie ihr Bild bei dem Poſtamt
ihres Wohnſitzes abzugeben

I U London 21 57 Wie Reuters Bureau aus
daſhington meldet habe bei den Debatten im Senat über
pionage ein Senator erklärt daß augenblicklich etwa 100 000

Perſonen als Spione in den Vereinigten Staaten tätig ſeien

Die Bewaffnung der Handelsdampfer
Rotterdam 20 Februar Daily Telegraph mel

det aus Waſhington Maßregeln wurden getroffen um 200
amerikaniſche Handelsdampfer zu bewaff

nen Ueber die Art der Vewaffnung verlautet nichts Doch
ſallen Kanonen auf dem Vordere Hinter und

h aufgeſtellt und durch geübte Kauoniere be

h

m

WTB Wien 21 Februar Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher und ſfüdöſtlicher Kriegsſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der Artilleriekampf an der küſtenländiſchen Front war

nachmittags wieder recht lebhaft Nachts warf ein feind
liches Luftfahrzeug auf unſere Karſtſtellungen und auf einige
Ortſchaften vhne jede Wirkung Bomben ab Jm Judicarien
Abſchnitt holte unſer Maſchinengewehrfeuer ein italieniſches
Flugzeug öſtlich vom Monte Cadriag herunter Der Flieger
iſt tot der Beobachter ſchwer verletzt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend
WTB Berlin 21 Februar abends Amtlich
Auf den Kriegsſchauplätzen keine weſentlichen Ereigniſſe

Letzte Depeſchen
Die zurück gehaltenen Schiffe der Nieder

länder eec Ge n iſch von Machtmißbrauch und Schikane

WTB Rotterdam 20 Febr Nieuwe Rotterdanſſche
Courant beſchäftigt ſich im Leitartikel mit der Meldung des
Wolffſchen Bureaus über die engliſche Schiffahrtspolitik
gegenüber den Neutralen Ueber die engliſchen Maßregeln
ſelbſt urteilt das Blatt daß ſie a einem Gemiſch von Recht
Macht und Schikane beruhten Ein reicher Wie mißbra
ſei es wenn England verlange daß in engliſchen Häfen
liegende befrachtete neutrale Schiffe nicht abreiſen dürfen
wenn ſie nicht durch andere Schiffe derſelben Nationalität
erſetzt würden Wenn es i dabei um niederländiſche Schiffe
handle die widerrechtlich feſtgehalten wären ehe noch die
neuen deutſchen Seekriegsbeſtimmungen in Kraft traten ſo
liege ein Gemiſch von Machtmißbrauch und Schikane vor in
dem England verſuche ſeine Hand auf niederländiſchen
Schiffsraum zu legen Wenn die Meldung des Wolffſchen
Bureaus richtig iſt ſo habe ſich England zu Praktiken die
einer Großmacht höchſt unwürdig ſeien verleiten laſſen
Dies ſei um ſo unverſtändlicher als ein Reutertelegramm
nach dem anderen verſichere daß der deutſche Unterſeekrieg
ſicher wenig zu bedeuten habe Wenn England jetzt ver
lange daß 25 holländiſche Schiffe die beladen in engliſchen
Häfen liegen durch die von Deutſchland verbotene Kriegs
zone fahren wo der Ootmarſum und Trompenberg verentt wurden ſo ſei das eine unſittliche Forderung die oben

drein den unverkennbaren Tatſachen keine Rechnung trage

e

Unſicherheit in Spanien
W B Madrid 21 Febr Funkſpruch vom Vertreter des

Wiener K K Tel Korr Bur Die Reeder von Valencia
haben beſchloſſen die Sperrzone zu meiden und ſobald als
möglich den Schiffsverkehr mit den neutralen Ländern auf
zunehmen Accion meldet daß die Schiffsbauer von Bar
celong in ihrer Generalverſammlung bei der Regierung gegen
das Vorgehen einiger Reeder Einſpruch erheben die beab
ſichtigten ſpaniſche Schiffe in das Sperrgebiet zu ſchicken und
dadurch der Unterſeebootgefahr auszuſetzen

Die Hungerpeitſche in Griechenland
T V Kopenhagen 21 Februar Die Blockade in

Griechenland macht ſich immer mehr bemerkbar Am Sonn
abend wurden 100 Gramm Brot pro Kopf verteilt bis
mittags war überhaupt nichts zu erhalten An Reis und
Gemüſe ſcheint kein großer Mangel zu herrſchen es werde
aber ein ſehr hoher Preis gefordert Die Zahl der Vettler
hat ſehr ſtark zugenommen

Ueber 39000 Tonnen verſenkt
WTB Bern 21 Februar Die in der franzöſiſchen Preſſe

geſtern und vorgeſtern veröffentlichten amtlichen Berichte über
Schiffsverſenkungen umfaſſen 36 823 Tonnen wobei die in der
Liſte angeführten beiden Neufundland Segler Roſee und Doro
thy der italieniſche Segler Ala und der engliſche Dampfer
Yolo 350 Br Reg T in dieſe Tonnenzahl nicht eingerechnet

ſind Die franzöſiſchen Behörden beabſichtigen künftig weiter amt
liche Berichte über Kriegsverluſte herauszugeben und alle privaten
Meldungen zu unterdrücken Jn den Tagesberichten wurden an
ſcheinend nur Lloydsmeldungen aufgenommen

WTB London 21 Februar Der engliſche Segler Cen
turion 1828 Tonnen wurde verſenkt

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 4,

ſche Heeresbericht

Alle Pariſer Blätter bringen Leitartikelich aus der Spyerre ergeve hat

Wachſende Not
Alle Verſuche die Lebensmittelproduktion zu

ſteigern geſcheitert Die kommende Mißernte
e B Kopenhagen 21 Febr

Der Londoner Korreſpondent der Politiken telegra
phiert ſeinem Blatte daß alle Bemühungen der Behörden
die Lebensmittelerzeugung zu ſteigern fehl ge
ſchlagen ſeien Die Weizenernte werde in dieſem Jahrenoch hinter der Mißernte des vorigen Jahres
zurückbleiben da der ſtrenge Winter den Sagatenſtanz
ungünſtig beeinflußt habe Als unmittelbare Folge h
Verhältniſſe iſt bereits der Weizenverkaufspreis auf 10 Pfd
Sterling 10 Schilling pro Tonne erhöht worden

T V Haag 21 Febr Während der kalten Tage war
in England infolge Mangels an Transportmitteln eine
außerordentliche Kohlennot eingetreten Die Leute bildeten
ſtundenlang Spalier vor den Kohlenläden und der Daily
Telegraph gibt eine Liſte von hochſtehenden Perſönlichkeiten
wieder die ſich mit ganz geringen Kohlenmengen begnügen
mußten Ein Marquis verſchaffte Kohlen indem er ſein
Automobil nach der Kohlenniederlage ſandte das dann im
Triumph mit einigen Säcken Kohlen zurückkam

E K Amſterdam 21 Febr Nach Meldungen aus
Jrland iſt dort infolge des anhaltenden Kohlen und Nah
rungsmittelmangels die Unzufriedenheit der Bevölkerung ſo
geſtiegen daß Finprrungen der Lebensmittelgeſchäfte an der
Tagesordnung ſind

U 2 f 21 h elolgen hat kann nicht mehr länger nFolgen h ch e ee t de v

bringt der Matin aus der Feder des Deputierten Garat
Der Artikel geſteht die offizielle Statiſtik über die Verluſt
ſei trügeriſch Die Folgen der Torpedierungen ſeien äußer
empfindlich weil die Tauchboote nur wichtige Ladungen
Kohle Metalle Munition und Lebensmittel verſenken
gegen unwichtige Ladungen und leere Schiffe verſchonen
Dadurch würden wertvolle Torpedos zu beſſeren Zwecken auſ
geſpart Frankreich müſſe der Wahrheit ins Geſicht blicken
Die Handelsflotte ſchmilzt zuſehends zuſammen Der Still
ſtand der Werften verhindert den Erſatz verſenkter Schiffe
nur ein energiſches Aufraffen und ein Wunder der Organi
ſation könne den übermächtigen Tauchbooten antworten
Goffie verlangt im Petit Pariſſen neben den bisherigen
Abwehrmitteln die Ausgeſtaltung des Seeflugzen es
die tägliche Aenderung der Schiffsrouten die Begleitn
aller Handelsſchiffe mit Kriegsſchiffen und die Ausſetzu
hoher Prämien

Die Wirtſchaftsprobleme in der italieniſchen Kammer
T V Lugano 20 Febr Zur Kammereröffnung teikt

SHiornale Jtalia mit es würden im ganzen etwa mur
25 Sitzungen ſtattfinden die weſentlich wirtſchaftlichen
Fragen gewidmet werden ſollen Die Regierung werde vor
allem über die Organiſation und Tätigkeit der verſchiedewen
Kommiſſionen berichten Die agrariſche Gruppe der Kam
mer die aus 18 Abgeordneten beſteht hat einen ag ein
gebracht der die beſſere Verſorgung des flachen des mit
Arbeitskräften und entſprechenden ſtrengen Anweingen a
die Militärbehörde fordert

Die Entente verſchweigt ihre Schiffsverluſte
T V Rotterdam 21 Febr Auf die Frage des Abg

Holt ob gewiſſe abgängige engliſche Schiffe als Opfer der
UBoote zu betrachten wären antwortete Mac Namara im
Unterhaus daß es von der Regierung unpolitiſch wäre mit
zuteilen wieviel und wo Schiffe verſenkt werden da ſolche
Berichte dem Feinde nützlich wären Der Miniſter meinte
daß nur Reeder und Lloyds von Verſenkungen vertraulich be
nachrichtigt werden Weitere Auskünfte r Verſenkungen
verweigerte Mac Ramara hartnäckig

Verſenkte ruſſiſche Schiffe
1 20 Febr Die Petersburger Böreng e aus Kehengetet Sekt den 1 Februar

fünf ruſſiſche Schiffe mit zuſammen 10 000 Tonnen verſenkt
worden drei weitere ſind überfällig

Miniſterrat unter Vorſitz des Zaren
E K Stockholm 21 Februar Birſchewija Wjedo

moſti berichtet aus Petersburg daß dort ein wichtiger
Miniſterrat unter Teilnahme aller Miniſter und des neuen
Londoner Botſchafters Sſaſonow ſtattgefunden hat Den
Vorſitz führte der Zar ſelbſt Unter anderem wurde das
Verhältnis zwiſchen Regierung und Duma in ausführlicher
Weiſe beſprochen

Große Lebensmitteltagung in Petersburg
E K Stocholm 20 Februar Wie dieWeenje medet i die Leherenittelaet ja a
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dem kritiſchſten Punkte angelangt Um dieſe Rot wenigſtens
einigermaßen mildern zu können wurde nach Petersburg
eine grotze allruſſiſche Verſammlung von Vertretern aller
Gouvernements einberufen die die Frage der Lebens
mittel verteilung nach deutſchem Muſter
prüfen ſoll

Beratungen über Rußlands Stellung zu Polen
B Ropenhagen 21 Februar Petersburg trittgente nach einer halbamt ichen ruſſiſchen Meldung ein

Sonderausſchuß unter dem Vorſitz des Miniſterprä
Fürſten Golizin zuſammen um die künftige Stellung
nahme Rußländs zu Polen auszuarbeiten

Ein neues ruſſiſches Miniſterium
E K Stockholm 21 Februar Rjetſch teilt mit daß

nunmehr nach entſpeechenden Vorberatungen ein neues
Miniſterium für die früher evakuterten jetzt aber wiederum
befreiten ru 7 und galiziſchen Gebiete gegründet wird

Der Sitz des Miniſteriums ſoll in Petersburg ſein aber der
Vizemintſter ſoll ſich in den größeren Städten der in Betracht
kommenden Gebiete abwechſelnd aufhalten Das neue
Miniſterium hat zur Aufgabe ſich lediglich mit den Ange
legenheiten der erwähnten Gouvernements zu befaſſen

t

Beſamtverkauf aller deutſchen Güter in Rußland
E K Stockholm 21 Februar Rußkoje Slowo erfährt

von zuſtändiger Stelle daß bei dem Liquidationsverfcahren
gegen die deutſchen Güter in Rußland nunmehr ein ganz
neues Syſtem eingeſchlagen werden wird Die Eüter der
deutſchen Koloniſten ſollen künftighin nicht mehr einzeln
ſondern alle zugleich in ihrer ganzen Maſſe verkauft werden
Dieſe Maßregel hat in Rußland lebhaftes Aufſehen erregt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 21 Februar
Am Miniſtertiſch Sy do w
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

12 Uhr 15 Min
Fortſetzung der 2 Beratung des Haushalts der

Handels und Gewerbeverwaltung
Abg Bell Zentr Mit Entrüſtung weiſe ich den Vor

wurf zurück unſere Schwer und Rüſtungsinduſtrie propa
giere Annexion Unſere Sozialpemokratie lehnt jede
Annexion ab Jn der franzöſiſchen Kammer hört man nie
ähnliche Töne von den Sozialiſten Dieſe W immer von
einer Eroberung Elſaß Lothringens e übertriebenen
Friedenskundgebungen unſerer Sozialdemokratie bewirken
daß das Ausland bei uns ein Gefühl der Schwäche und Ver
en annimmt zu dem wir gar keine Veranlaſſung
aben

Unſere Tauchboote reden eine ganz andere Sprache
Was unſere Friedensziele betrifft ſo fordern wir mit dem
Reichskanzler reale Garantien dafür daß wir für die Zu
kunft vor der Wiederholung ſolcher ſchnöden Ueberfälle
wahrt bleiben Eine ſchematiſche Bunte ren des
früheren Zuſtandes iſt undenkbar Belgien darf künftig
nicht als Vormauer für die Entente und beſonders für Eng
land gelten Bei der Lebensmittelverſorgung ſollte man
aufhören immer neue Verordnungen zu erlaſſen Dem
Lebensmittelwucher muß energiſch zu Leibe gegangen wer
den Anter dem Sinken der Valuta leiden nicht nur wir
und unſere Verbündeten ſondern auch das feindliche Aus
kand Unſere Finanzen ſind günſtiger als die Englands
Das beweiſen die beiderſeitigen Kriegsanleihen Ohne
unſere Landwirtſchaft hätten wir den Krieg verloren Auch
die Jnduſtrie hat glänzendes geleiſtet Ebenſo notwendig
wie die Reuorientierung unſerer Politik iſt die der aus
wärtigen Politik namentlich des Auslandsdienſtes Unſere
Kolonien müſſen wir mit allen Mitteln wieder gewinnen

Abg Fuhrmann natl Die Behauptung gewiſſe Kreiſe
der Jnduſtrie wünſchten eine Fortſetzung des Krieges iſt eine
chamloſe Verdächtigung Abg Adolf Hoffmann Wahr ſt

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Mahler

29 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jm erſten Augenblick war ihm ſeine Tochter recht un

chön und unſcheinbar vorgekommen Nun ſah er daß das
cchmale Geſicht ſehr feine Züge hatte und eines gewiſſen
Jaubers nicht entbehrte Es enthüllte während des Sprechens
und hauptſächlich beim Lächeln ſo einen feinen ſtillen Reiz
daß man es keinesfalls unſchön nennen konnte Das freute
J doch Er war in ſeinem ganzen Empfinden ein ſo großer
Jeſthet daß es ihm ſchrecklich geweſen wäre ein häßliches
Kind zu beſitzen

Dies junge Geſchöpf bedurfte jedoch ſicher nur des Aufu in einer ihm lene nen Almoſphare um ſehr hübſch

zu werden
Was mit mir geſchehen ſoll fragte ſie leiſe vetzrg

und doch hoffnungsvoll Ach das iſt mir nun ganz gleich
Wenn ich nur nun immer bei dir bleiben darf Nicht wahr

du ſchickſt mich nicht wieder fort
Flehend und vertrauend ſah ſie ihn an Er wich jhren
Augen aus

Ja mein liebes Kind ich weiß doch nicht ſieh
mein Haus iſt ſo gar nicht eingerichtet eine junge Dame zu
heherbergen Jch lebe nun ſchon ſeit langen Jahren hier als
5anageſele und kann dir kaum einen paſſenden Aufenthalt
ieten Du würdeſt ſicher hier viel vermiſſen

Wieder lächelte ſie ſo h halb verzagt 7 glücklich
Ach du wirſt ſchon ein Winkelchen für mi en Jchwill ganz beſcheiden ſein wenn ich nur bei dir Aelben kann

Er ſtei u ger über die Stirn Eine unſinnige
s kam plötzlich über ihn die Angſt vor einem Zwangvor nfreiheit Jhm war bei alledem r nicht wohl Was

ſollte er mit einer erwachſenen Tochter in ſeinem Jung
geſellenheim beginnen Und überhaupt er und eine er
wachſene Tochter Das war ja einfach lächerlich Er und
Ballvater Denn das Kind mußte 2 ausgeführt
werden Nein das ging wirklich nicht Das lud den Fluch

enten

13 doch Auch dieſer en iſt eine ſchamloſe Ver wirtſchaft nächſt der Munitionsinduſtrie bei der Lieferung
dächtigung Was den Welktfrieden S wollen wir
unſere Sicherheit und Stellung nicht auf Garantien der
Vereinigten Staaten ſondern auf unſere eigene Stäcke
gründen Dieſer Krieg wird nicht beendet werden ohne das
gewiſſe Grenzſteine verrückt werden Auf die hohe Bedeu
tung des rhetes von Bricy und Longwy hat Hinden
burg hingewieſen Die Sozialdemokraten behaupten der
Reichskanzler wolle keine Annerion Der Friede darf nicht
ohne eine Machtvermehrung Deutſchlands geſchloſſen werden

Die allgemeine Beſprechung ſchließt
Zur Geſchäftsordnung erklärt der Abg Adolf Hoffmann

Soz Die Rede des Abg Fubrmann der von Schamloſig
it ſpricht bedeutet eine Schamloſigkeit

Der Redner wird zur Ordnung gerufen
Es folgt die e en von Fragen des gewerblichen

Mittelſtandes Die Kommiſſion beantragt Ausdehnung der
Kriegshilfskaſſen auf den ſelbſtändigen gewerblichen Mittel
ſtand Belieferung des Handwerks und der Kleinbetriebe mit
Rohſtoffen bei der Ueberleitung in die Friedenswirtſchaft
und ferner für die Uebergangszeit Bereitſtellung öffentlicher
Arbeiten für die Handwerker und kleinen Gewerbetcreibenden

Abg Wendland natl Der ganze Ausſchuß war einig
darüber daß dem gewerblichen Mittelſtand und dem Hand
werk in ihrer gegenwärtigen ſchwierigen Lage geholfen wer
den muß Jn der Rerchsſtelle für Uebergangswirtſchaft muß
auch das Handwerk vertreten ſein

Abg Hammer konſ Bei der Verſorgung mit Lebens
mitteln darf der Kleinhandel nicht ausgeſchaltet werden
Wir ſind dankbar für die Heereslieferungen die das Handwerk erhielt Die Lehrlingsfrage liegt ſehr ungünſtig Wenn

wir auf dem Weltmarkt mitkommen wollen müſſen wir
Qualitätsarbeit leiſten Dazu trägt auch die Pflichtfort
bildungsſchule bei deren gewünſchten Aufhebung ich nicht

zuſtimmen kann Betr die Verordnung über übermäßigen
Gewinn z als Gewinn eine angemeſſene Vergütung für
die Arbeit des Verkäufers in Betracht kommen Bei Anzeigen
ſoll ein Gutachten des Schiedsgerichts eingeholt werden Der
große Mangel an Lehrlingen hat ſeinen Grund darin daß
die jungen Leute lieber in die Fabriken gehen wo ſie mehr
verdienen Wir müſſen hier aufklärend auf die Vorteile des
Handwerks hinweiſen Die Schaffung einer Berufs
beratungsſtelle iſt ins Auge gefaßt Nach dem Frieden muß
der Zuſammenſchluß der Handwerker gefördert werden zwecks
Uebernahme Pirhnn Lieferungen Betr den Kommiſſions
beſchluß die Wirkſamkeit der Kriegshilfskaſſen auch auf den
gewerblichen Mittelſtand auszudehnen bin ich bereit die
Sache zu fördern Wir werden alles tun um die ſelbſtändige
Exiſtenz des Mittelſtandes die durch den Krieg gelitten hat
zu ſtützen Beifall

Darauf wird die Beratung abgebrochen
Ein Antrag Kuntze konſ betr die Bereiiſtellung von

Futtermitteln wird ohne Debatte der Haushaltskommiſſion
überwieſen

Eine von Petitionen wird debattelos erledigt
Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr

Der Landwirtſchaftsetat
beſchäftigt gegenwärtig den verſtärkten Haushaltsaus
ſchuß des Abgeordnetenhauſes Der Bericht
erſtatter führte aus daß die Dotierung des Landwirt
ſchaftsetats zu niedrig ſei Wenn die Jntenſität größer ge
worden wäre dann wären auch mehr Nahrungsmittel vor
n Unter anderem ſei zu wenig für Bebauung
üngung Genoſſenſchaften uſw ausgegeben worden Die

beſtehenden Getreidepreiſe ſeien unrichtig und eine Reform
nötig Wenn es ſo weitergehe werde ſich die

Getreideanbaufläche verringern
Es ſei doch un möglich daß für Roggen M 20 bis M 21
und für Lupinen M 80 bezahlt werden Jm Vergleich mit
anderen Preiſen ſeien die

Getreidepreiſe zu niedrig

Der Redner fragt an ob tatſächlich die Gerſte allgemein be

von Kohle bevorzugen Ein böſes Kapitel wären
die Kartoffeln

Die Mihernte des vorigen Jahres werde bei der Ernte in
dieſem Jahr noch nachwirken Die Rübenpreiſeſeites
zu niedrig deshalb werde der nötige Zucker ausbleiben
Die Preiſe für Heu um M A ſeien ebenfalls zu nie
drig Zur Förderung des Gemüſebaues müßten höhere
Summen bereitgeſtellt und für die Frühjahrsbeſtellung Fach
arbeiter vom Heere beurlaubt werden Eine rentable
Schweinezucht ſei bei den niedrigen Preiſes nicht mehr mög
lich Die Milchpreiſe müßten unbedingt erhöht werden Für
die Kartoffeltrocknungsanſtalten hätte man höhere Beträge
beſtimmen ſollen Wie denke man ſich die Arbeiter
frage nach dem Kriege Die Landarbeiter müß
ten zuerſt entlaſſen werden Auch für die Auf
forſtungen ſollte man mehr tun 5Ein Zentrumsredner führte aus daß bei den
Druſchprämien die kleinen Landwirte ſehr benachteiligt ſeien
Bedauerlich ſei die Enteignung der Saatkartoffeln zum
Preiſe von M 4 während die Landwirte dann wieder M 11
bis M 12 dafür ausgeben müßten Das werde ſich beim An
bau rächen Die Preisdifferenz zwiſchen Früh und Spät
kartoffeln dürfe nicht wieder ſo groß ſein Er ſei gegen Her
abſetzung der Viehpreiſe

Ein freikonſervativer Redner verlangt ſchnellſte
Aufhebung des Verbots der Verfütterung von Steckrüben
Ein unglaublicher Fehler ſei die zu niedrige Feſt
ſetzung der Kartoffelpreiſe geweſen

Ein Konſervativer verlangte daß in Zukunft
höhere Mittel für den Landwirtſchaftsetat aufgewendet
werden Bei der jetzigen Neufeſtſetzung der Rübenpreiſe
entſtehe eine große nationale Gefahr Der Zuckerrübenbau
werde erheblich zurückgeben Ebenſo werde die Herabſetzung
der Rindviehpreiſe zum Verhängnis führen

Ein Nattionalliberaler wünſcht Uebernahme
des niederen land wirtſchaftlichen Schulweſens durch den
Staat Für die Frühjohrsbeſtellung müßten mehr Kräfte
vom Heere beurlaubt werden Die nötigen Saatkartoffeln
ſeien ſicherzuſtellen Die Steckrüben ſollten zur
Brotſtreckung dienen und deshalb ihr Anbau ge
fördert werden Der Gemüſebau bedürfe erheblicher Aus
dehnung Die Milchpreiſe ſeien zu niedrig die Differenz
zwiſchen Schlachtvieh und Milchpreis müßte von einer
Stelle ausgeglichen werden Der Rübenpreis müſſe minde
ſtens M 2 betragen Hauptſache ſei doch immer daß etwas
herbeigeſchafft werde

ganz gleich wie hoch der Preis ſei
Ein Volksparteiler hebt hervor daß die Frage

der Beſtellung von größter nationaler Bedeutung ſei Seine
Partei wolle alles zur Förderung der Erzeugung tun Nach

dem Kriege müſſe die Technik der Erzeugung überwiegen
Falſch ſei es allgemein höhere Preiſe zu
fordern Die hohen Viehpreiſe hätten doch die Ernährung
des Volkes nur erſchwert Man dürfe die Preiſe nicht an der
Kriegskonjunktur meſſen Es gäbe

Millionen welche die Preiſe nicht mehr zahlen können
Der Redner weiſt beſonders auf die ſchwierigen Ernährungs
verhältniſſe in Frankfurt am Main hin Den Lieferungr
verträgen ſtimmen ſeine Freunde zu ſie müßten aber einge

ſchweren Aufgaben der Städte müßten dieſe bei der Be
ſetzung der Kriegswirtſchaftsämter beſſer berückſichtigt wer
den Die Organiſation hinſichtlich der Butter und Fettver
teilung habe völlig verſagt Hier müſſe eine Beſſerung er
zielt werden Der Schleichhandel der Butter
für M 8liefere ſef zu unterbinden

Der Landwirtſchaftsminiſter erklärt für die
land wirtſchaftlichen Winterſchulen ſei bereits über eine halbe
Million Mark aufgewendet Eine Aenderung der bisherigen
Verhältniſſe ſei zur Zeit undurchführbar auch verbiete leider
der Krieg Erhöhung der Mittel für die Hebung der landwirt
ſchaftlichen Erzeugung
Die nächſte Viehzählung werde etwa 14 Millionen Schweine

ergeben

ſchlagnahmt werden ſolle Bei der Verteilung der Gerſtelen ſchwere Fehler vorgekommen Man ſolle die Land Die Getreidepreiſe dürfe man nicht mehe zwiſchen den einzel
nen Getreidearten differenzieren Stetigkeit der Preiſe

furchtbar leid er fühlte auch wirklich daß ſie ihm lieb und
teuer war Es war ganz unmöglich ſie wieder fortzuſchicken
Er konnte ſie doch nicht herzlos ihrem Schickſal überlaſſen
Jn das Haus ihres Stiefvaters konnte er ſie unmöglich zurück

ren Der würde ſie auch nicht wieder aufnehmen nach
m ſie ihm einfach davongelaufen war

Jn all ſeiner Bedrängnis mußte er lächeln Bei aller
Verzagtheit war ſie doch ſehr energiſch vorgegangen Kam
ihm da einfach ins Haus geflogen und ſaß nun da und blickte
ihn ſo rührend vertrauend an mit den großen dunklen Kinder
augen daß ſein Herz hätte von Stein ſein müſſen wenn er
ſich ihrer nicht erbarmte Lieber Gott ſo ein armes
Dingelchen Das war nun in die Welt geſetzt worden und
weder Vater noch Mutter hatten ſich ſo um das Kind ge
kümmert wie es hätte ſein müſſen Die Mutter hatte den
Groll auf den Vater auf das Kind übertragen und der Vater

hm der hatte gar nicht mehr nach ihm gefragt weil
es ihm unbequem geweſen war ſich darum zu kümmern Nun
war es wirklich an der Zeit für ihn ſeine Pflicht gegen ſein
Kind zu erfüllen ſich desſelben anzunehmen Aber wie nur

wie nur
Hilflos und betreten ſah er ſie an und ſtreichelte über

ihre Wange
Ja mein liebes Kind das iſt wirklich nicht ſo ein

84 als du denkſt Ich habe nicht einen einzigen weiblichen
ienſtboten im Hauſe wegt nicht wie ich dich in aller Eile

unterbringen ſoll Eine aroneſſe Valberg kann doch nicht
einfach in einem Winkelchen unterkriechen Soll ſie auch
nicht Wenn ich meiner Dienerſchaft ſage daß du meine
Tochter biſt dann muß ich auch für ein ſtandesgemäßes Anter
kommen für dich ſorgen Du hätteſt mir wenigſtens erſt
ſchreiben ſollen damit ich alles zu deiner Aufnahme vor
bereiten konnte

Sie er tief auf und eine troſtloſe Traurigkeit lag
auf ihrem blaſſen Geſicht

Ach ſo iſt es immer Jch mache immer alles falſch
und dumm legt ſie leiſe

Und plötzlich die Hände vor das Antlitz ſchlagend
ſhruſte e auf in heißer Angſt und Not

F g e ratlos und ergriffen an und zog ihr die Hände
vom Ge

der Lächerlichkeit auf ihn Daran mochte er gar nicht denken Rein nein meine kleine Rita nicht weinen nicht
V war legten plötzlich tauſend eln um ihn weinen Das ſollſt du t dase We mit bicen fulnen Selgrer tat ihm l doch ruhig ſagte er zärtlich und warm

el

Sie ſchluckte tapfer die Tränen rigen
Ach wenn du mich nur nicht fortſchickſt Jch weiß a

nicht wohin ich könnte nur gleich ins Waſſer laufen ſtieß
ſie ſchluchzend hervor

Er mußte lächeln über ihre kindliche Verzweiflung und
doch griff ſie ihn ans Herz

Nun nun das wollen wir doch bleiben laſſen du
kleine dumme Maus Vom Fortſchicken iſt ja gar keine Rede
r muß mir nur erſt überlegen wie und wo ich dich unter
ringe

Sie ſprang plötzlich auf warf die Arme um ſeinen Hals
und lachte und weinte durcheinander

Ach gottlob gottlob Jetzt haſt du Maus zu mir
geſagt und nun weiß ich daß du mich nicht fortſchickſt Ach
wie bin ich glücklich rief ſie und ſchmiegte ſich an ihn

Er hielt ſie feſt an ſeinem Heczen und fühlte ſich teils
beklommen teils glücklich Dabei grübelte er wie er ſich
aus dieſem Dilemma löſen konnte ohne ihr wehe zu tun
Und plötzlich kam ihm ein Gedanke Seine Freundin Ex
jzlen Tronsfeld fiel ihm ein Er atmete auf Jahr wollte er ehen und ſie um Rat und Hilfe bitten Er
ſelbſt war dieſer Situation nicht gewachſen Und er hoffte
33 beſtimmt daß ſie ihm alle Schwierigkeiten abnehmen
würde Vielleicht nahm ſie ſich überhaupt Ritas an vielleicht
erbot ſie ſich das Kind ganz bei ſich aufzunehmen Das wäre
ja herrlich Da konnte er Rita ſehen ſo oft er wollte ohne
von ihr in ſeiner Freiheit beſchrän en Denn davor
hatte er eine faſt krankhafte Angſt

Er wurde plötzlich ganz aufgeräumt
Alſo höre mir zu Maus ich fahre jetzt gleich einer

mir ſehr befreundeten Dame Exzellenz Tronsfeld Die bitte
ich um Rat und Hilfe wie i dich unterbringen kann Jch
weiß ja nicht was ich mit ſolch einer jungen Dame anfangen
ſell Komm lege nur erſt einmal Hut und Mantel ab Das
haben wir unpraktiſchen Menſchen ganz vergeſſen Du machſt
es dir n hier ein wenig bequem und warteſt bis
ich von S ellenz Tronsfeld zurückkommeEr Lö b ihr ſelpit den Hut von dem dunklen Haar Be

wundernd ruhte
die um den feinen Kopf Gaeat waren

Er ſtrich zärtlich darüber hin
gs haſt du

zu wer

etzung folgt

halten und rechtlich geſichert werden Zur Bewältigung der

beeile mich

ein Blick auf den ſtarken dunklen Flechten

W für wundervolles Haar mein kleines
kann ich nicht ſehen Sei Mädchen ſagte er er
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ſei als abſolut hohe re Der Gedanke
der Herabſetzung der Schlachtviehpreiſe ſei angeſichts der
fehlenden Futtermittel naheliegend dem ſtehe aber die Ver
ringerung der Butter Milch und Düngermenge gegenüber
Er müſſe dew Kriegsernährungsamt gegenüber auf die
großen Schwierigkeiten der Durchführung des Programms
der Fleiſch Fett und Miſchrerſorgung hinweiſen Der
Landwirtſchaft müſſen zum Ausdruſch die nötigen Kohlen
zugeführt werden Das Kriegsamt habe entſprechende An
weiſungen erlaſſen es ſei auch die höchſte Zeit geweſen Mit
der Möglichkeit einer Ergänzung der Kartoffeln durch Rüben
ſei auch im nächſten Jahr zu rechnen Die Kartoffelver
ſorgung durch eine Zentralſtelle ſei unmöglich Jm Oktober
November 1916 wurden 700 000 Tonnen Kartoffeln mehr ver
ſaden als 1915

Beſſer teure Kartoffeln als gar keine

Vom Augenblick der öffentlichen Bewirt
ſchaftung an ſeien die Uebel größer gewor
den Unter richtige Feſtſetzung werden die Kriegswirt
a e imſtande ſein feſtzuſtellen was die Bedarfs
kreiſe brauchen und was die Landkreiſe liefern können Alle
Strafbeſtimmungen könne niemand im Kopfe behalten auch
der kleine Landwirt nicht Er der Miniſter habe immer
den Landwirten eingeſchärft ſich bewußt zu ſein daß ſie im
nationalen a tätig ſein müſſen Ein Widerſpruch
egen einzelne Maßnahmen ſei nicht aus Liebe zum größeren
Kerdienſt der Landwirtſchaft erfolgt ſondern aus dem

Willen zu beſſern und zu helfen e Anbaufläche der
Zuckerrüben würde im nächſten Jahre gegen 1915 ſich um
20 Prozent verringern Deshalb ſei eine Erhöhung des
Rübenpreiſes um 50 Prozent erwägenswert Die Stickſtoff
produktion werde durch ſein Miniſterium ſehr gefördert Das
Oſtwaldſche Verfahren ſei nicht ſehr hoffnungsvoll dagegen
verſpreche ein neues Verfahren beſſere Ergebniſſe Beur
laubung der land wirtſchaftlichen Arbeiter habe er dringend
gefordert die Not ſei ſehr groß Hunderttauſende fehlten
trotzdem

758 000 Kriegsgefangene beſchäftigt

würden ſeien weitere Beurlaubungen notwendig um die
Frühjahrsbeſtellung ausreichend zu ermöglichen Die Be
ſtrebungen auf Abſchluß von Lieferungsverträgen zwiſchen
Stadt und Land fördere er Der Anbau der Oelfrüchte habe
ſich gehoben Leider habe der Kriegsausſchuß bei der Rück
gabe der Oelkuchen verfagt Jn Oſtpreußen ſeien die Oel
früchte noch nicht abgenommen
Nachdem noch ein Regierungsvertreter Mitteilungen
über den Stand der Tierſeuchen gemacht hatte wurde die
Weiterberatung vertagt

Deutſches Reich
Der Reichstag

L Verlin 20 Febr Jn Reichstagskreiſen ſieht man
der erſten Sitzung mit größter Spannung entgegen da manannimmt daß der Reichskanzler bereits an dieſen Tage über

die augenblickliche Lage ſprechen wird Es ſteht aber noch
keineswegs feſt daß dies bereits am Donnerstag geſchehen
wird Es iſt vielmehr angeſichts der noch ungeklärten Lage
ſehr leicht möglich daß der leitende Staatsmann erſt im
Laufe der nächſten Woche im Reichstag das Wort nehmen
wird Dagegen ſteht es feſt daß der Staatsſekretär im

r Graf von Roedern in der Sitzung am Freitag denReichshaushaltsplan nebſt den neuen kerergeſehentwürfen

mit einer längeren Einleitungsrede einbringen wird
T U Berlin 20 Febr Wie der Deutſche Kurier hört

fanden in den letzten Tagen Konferenzen der Staatsſekretäre
Dr Helfferich und Graf Roedern mit Parlamentariern ſtatt
die ſich im weſentlichen mit der vorausſichtlichen Geſchäftslage
des Reichstages befaßten Erörterungen größerer außerpoli
tiſcher Fragen dürften wie verlautet im Reichstag zunächſt
nicht zu erwarten ſein ſondern falls ſich ihre Beratung als
notwendig erweiſen ſollte zunächſt in den Budget
kommiſſionen behandelt werden

Ein Nachſpiel zur Schorlemer Kriſe
I U Berlin 20 Febr Jn politiſchen Kreiſen wird er

Zzählt daß die jetzt überwundene Schorlemer Kriſe ein ge
wiſſes Nachſpiel haben ſoll Der Miniſterialdirektor im
Landwirtſchaftsminiſterium Graf Kayſerlingk ſoll aus dieſem

ausſcheiden und eine andere Verwendung et
alten

Eine ſozialdemokratiſche Kundgebung gegen die
Machenſchaften der Oppoſition

Berlin 21 Februar Der Provinzialvorſtänd der ſozial
demokratiſchen Partei für die d Hannover verurteilte
am 8 Februar auf das Schärfſte die Machenſchaften der oppo
ſitionellen Gruppe deren Erfolg die Zerrüttung der einheit

J Organiſation zum Schaden der Arbeiterklaſſe ſein
würde

Die Landtagswahl im 11 Berliner Wahlkreiſe
S B Berlin 21 Febr Die Wahlbeteiligung bei der

heutigen r im 11 Berliner La breitden bisher Liebknecht vertrat war früh in der erſten
Abteilung ſehr e Pünktlich um 12 Uhr wurde dieſer
Wahlakt geſchloſſen Um 1 Uhr begann der zweite Akt mit
dex Wahl in der erſten Abteilung

Der Abgeordnete für OlehzkoLyck

Der Geſchäftsordnungsausſchuß des Abgeordnetenhauſes
veſchäftigte ſich mit der Frage ob durch die Ernennung des
im Wahlkreiſe Oletzko Lyck gewählten Abgeordneten Henſel
Konſ vom Pfarrer zum Superintendenten das Mandat er

ledigt ſei Der Ausſchuß beſchloß dem Plenum zu empfehlen
das Mandat als nicht erloſchen anzuſehen

Ausland
Der neue ungariſche Landesverteidigungsminiſter

bei Kaiſer Karl
WTB Wien 20 Februar Der Kaiſer beeidigte heute

teuernannten ungariſchen Landesverteidigungsminiſter
Feld marſchall Alexander Szyrmay

Halle den 22 Februar 1917

Außerordentliche
Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung

Halle 21 Februar
Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Keil

Juſtizrat Dr Föhring und Eiſenbahnoberſekretär Rech
nungsrat Borchert

Eingegangen iſt eine Eingabe des Halliſchen Bürgerver
eins der anregt die Schulhöfe zur Kaninchen zucht frei
zugeben und bei den Schulkindern im Unterricht Verſtändnis
und Jntereſſe für die Kaninchenzucht zu wecken Da der
Magiſtrat die gleiche Eingabe erhalten hat wird die Petition
auf zwei Wochen zurückgelegt

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Ueber die Gründung einer

Altkleiderverwertunggsſtelle
erſtattet Herr Stv Finger das Referat Web und Wirk
waren ſind knapp Wir müſſen damit rechnen daß dieſerZuſtand noch zwei bis drei Jahre nach Friedensſchluß anhält
Auch daran iſt zu denken zaß unſere Feldgrauen wenn ſie

aus dem Kriege S ich mit Zivilkleidern verſorgen
können Aus ſolchen Erwägungen heraus ſind die Bezugs
ſcheine rt und aus den gleichen Geſichtspunkten ſoll
auch die Verwertung der alten Kleider Stiefeln uſw ge

t werden Bei der Einführung der Bezugsſcheine zeigteſich die auch ſonſt beobachtete Erſcheinung daß die Erſchwe

rung des Bezuges den Wunſch nach Textilwaren um ſo reger
machte Mancher der ſich früher mit einem Feſttags und
einem Alltagsanzug beholfen hat fühlte plötzlich das Be
gehren darüber hinaus für feſtliche Tage im Winter und
im Sommer noch je einen Anzug zu beſitzen Man hat geſagt
die Angſt vorm Hunger habe eine neue Krankheit geſchaffen
nämlich den Angſthunger Aehnlich könnte man jetzt fagen
die E r der Bezugsſcheine für Stoffe habe bei
manchen Menſchen eine

Stoffwechſelkrankheit

erzeugt Auch hinſichtlich des Bezuges on alten Kleidern iſt
anzunehmen daß die Altkleiderhandlungen bald ausverkauft
würden wenn da nicht eingegriffen würde Der Magiſtrat
iſt nun zu dem Beſchluß gekommen die Regelung des Alt
kleiderbezuges nicht im eigenen Betriebe durchzuführen ſon
dern ſich einer anderen Stelle zu bedienen einer mit Fach
leuten zu beſetzenden Geſellſchaft an der er ſich durch Ueber
nahme eines Kredits von 150 000 Mk beteiligt und zwei
Stellen im Aufſichtsrat für ſich in Anſpruch nimmt Die
Althändler die brotlos werden da ſie ja ihre Betriebe einſtellen müſſen ſollen bei dieſer Geſellſchaft untergebracht
werden Bei der geplanten Zentralſtelle werden die aus

en abgetragenen Kleider abgegeben oder man läßt
e abholen beeidete Schätzer re ſie und ſtellen den
reis feſt der ſowohl für die Ankaufsſtelle wie für den Ver

äufer bindend iſt Die Kleider kommen in die Desinfektions
anſtalt danach werden ſie auf ihre Brauchbarkeit geprüft
und für den Verkauf hergeſtellt Jch glaube das Kind das
wir j t aus der Taufe heben wollen wird ſich kräftig undgedeihlich entwickeln daß wir unſere Freude daran Jaben

werden Zuruf des Herrn Stv Gerig Hoffentlich brauchen
wir dafür keine Alimente zu bezahlen Die Geſellſchaft be
kommt lediglich eine jährliche Verzinſung von 5 Prozent
Einen event Kapitalverluſt wenn er ſich trotz ordnungs
mäßigem Betriebe ergeben ſollte trägt der Magiſtrat aber
die Stadt erhält auch den event Mehrgewinn

Herr Stv Em mer Man kann allerhand Bedenken bei
dieſer Neugründung haben Jch fürchte es wird nach der
Gründung jener Stelle keine alten Kleider für die ärmere
Bevölkerung mehr geben und wenn wirklich noch welche zu
haben ſind werden die Preiſe ſtark verteuert ſein Denn die
Althändler werden ja nun Beamte die kein Jntereſſe an
einer möglichſt befriedigenden Verwendung der Sachen haben
Wer wird denn an die Zentralſtelle noch Kleider hinbringen
wollen Es handelt ſich wieder mal um eine Verordnung
vom grünen Tiſch Ebenſo verfehlt wie ſeinerzeit die Ein
führung der Bezugsſcheine Machen können wir natürlich
nichts dagegen denn da wird von oben herab dekretiert

Herr Stv Finger Herr Emmer iſt doch ſonſt ſeinem
politiſchen Seender nach für Kommunaliſierung Jhm
und ſeinen Freunden gegenüber hat unſer Herr Oberbürger
meiſter ſchon oft den Standpunkt vertreten an daß
Privatwirtſchaft beſſer iſt als Kommunalwirtſ Hier
ſoll die Kommune ja gar nicht eintreten ſondern der Handel
wird die Sache in die Hand nehmen Die neue Geſellſchaft
wird aus lauter Kaufleuten u und nach kaufmänniſchen
Grundſätzen geleitet werden Warum durch die Ausſchal
tung der Althändler als ſelbſtändige Geſchäftsleute die Klei
der teurer werden ſollen ſehe ich nicht ein

Herr Stv Emmer Wenn wir Sozialdemokraten die
Kommunaliſiterung durchführen könnten würden wir anders
vorgehen Vom grünen Tiſch aus iſt viel e Wie
riel Nahrungsmittel hat man verfaulen laſſen und dabei
hungerte die Bevölkerung

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Herr Stv Emmer
hat ſoeben ausgeſprochen daß die öffentlichen Verwaltungs
ſtellen Lebensmittel haben verfaulen laſſen während das
Volk hungern mußte Jch bitte ihn poſitive Angaben zu
machen wo und wann das geſchehen iſt

Herr Stv Weſchke Referent des m r n 7
e d die Magiſtratsvorlage Der vom Magi

trat gewählte Weg Fachleute und Nichtbeamte die Sache
regeln zu laſſen ſei der richtige

rr St Em mer Jm Sommer und Herbſt ſind Früh
kartoffeln verfault und e t hat man die angefrorenen Kohl
rüben nach den Trockenfabriken gefahren wo die Wagen zu
Hunderten ſtehen ſo daß die Rüben auftauen und verderben
während wir in Halle keine Kohlrüben haben und ſie von
dort erſt abfordern mußten

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Herr Emmer will
anſcheinend damit ſag daß nur außerhalb Halles ſolche
Dinge rorgekommen ſind Da mögen beſondere Umſtände
vor er haben denn auch im Frieden kommen bei ſtarkemgen rluſte an Kartoffeln und Rüben vor Aus den

rten des Herrn Emmer klang aber zuerſt heraus als ſei
durch die Unachtſamkeit oder durch mangelnden guten Willen
irgend welcher behördlichen Jnſtanzen Verluſt an Nahrungs

m t ent r re daß die Herr Emmer erkenne an rrendie in e bei der ar re ung
tätig ſind das Aeußerſte getan haben die Ver
ſorgung gut un i d taltenWer Lehace iſt es da ber den Treaenſebrien Hunderte

von Wagen mit angefrorenen Kohlrüben ſtehen die nicht ab

gefertigt werden können Und wenn die Kohlrüben a
nanHalle und Umgebung tenHerr Stv Hennig Wir ſind natürlich für wei de

Kommunaliſierung alle Lebensmittel und alle Bedürfniſſe
des Lebens möchten wir Sozialdemokraten zum Gemeingut
des Volkes machen Aber wenn etwas verkehrt dabei gemachl
wird dann üben wir mit Recht Kritik An unſeren Grund
ſätzen im Standpunkte wird jedoch nichts geändert Mit der
gegenwärtigen Vorlage erkläre ich mich jedoch einverſtanden
Mir erſcheint es ſehr fraglich ob die Kleider durch die Zen
traliſierung verteuert werden

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Jch ſtelle feſt daß
Herr Emmer keine Perſon in Halle mit ſeiner Kritik treffen
wollte überhaupt keine Verhältniſſe die das halliſche Stadt
gebiet angehen und daß er auch den Stellen auf die er Bezugnahm kein ſubjektives Verſchulden hat nachſagen wollen

Herr St Reuß Die Garantieſumme mit der die Stadt
der Geſellſchaft ſoll iſt mir zu hoch ich beantrageihr nur einen Kredit von 100 000 Mt zu gewähren

Bei der Abſtimmung wird die Magiſtratsvorlage un
verändert angenommen

Die wichtigſten Paragraphen ſind
Die Stadtgemeinde Halle überträgt der A K V St Halle

G m b die Durchführung der der Stadtgemeinde Halle durch
Bekanntmachung vom 23 Dezember 1916 auferlegten Aufgaben
hinſichtlich des Erwerbes der Verarbeitung und Veräußerung ge
tragener Kleidungs und Wäſcheſtücke ſowie Schuhwaren

Die A K V St übernimmt die Durchführung der in S 1
genannten Aufgaben unter Aufſicht der Stadtgemeinde Halle
Letztere entſendet zu dieſem Zweck zwei Vertreter in den Auf
ſichtsrat der A K V St

Die Stadtgemeinde ſtellt der A K V St zur Durchführung
der von ihr gemäß S 1 übernommenen Aufgabe einen Kredit

Die A K V St unterzieht ſich folgenden Pflichten 1 ſie
mietet die erforderlichen Räume und richtet ſie in geeigneter Weiſe
für die Annahme Bearbeitung Au ahrung und den Verkauf
der Waren ein 2 ſie ſtellt das Perſonal an welches für Er
ledigung der kaufmänniſchen Obliegenheiten für den ätzer
dienſt die Boaufſichtigung des Lagers die techniſche Verrichtung
und den Verkauf notwendig iſt Sie ſetzt ferner die dafür zu
zahlenden Gehälter und Löhne feſt 3 fie n die VPerkaufspreife
feſt 4 ſie C für die geſetzmäßige den berechtigten Anſprüchen
der Bevölkerung genügende Abwickelung der Geſchäfte beauf
ſichtigt während der Dienſtſtunden den Verkehr zwiſchen dem Per
ſonal und den Kunden und trägt Sorge für die ordnungsmäbßige
Sichtung Behandlung der Warenvorräte 5 ſie erſtattet viertel
jährlich der Stadtgemeinde einen S e aus dem die
ſagten Geſchäftsumſätze Unkoſten renlager uſw erſichtlich
ind

Die A K V St übernimmt die Ausgabe der Annahme
beſcheinigungen welche für Ausſtellung der Bezugsſcheine gegen
Annahmebeſcheinigung vorgeſchrieben ſind und die genaue Durch
führung der übrigen in der Bekanntmachung vom 10 Junt,
23 Dezember 1916 über die Regelung des Verkehrs mit Web
Wirk Strick und Schuhwaren RGB S 142 den in den Aus
führungsbeſtimmungen zu dieſer Bekanntmachung Mitteilungen
der Reichsbekleidungsſtelle endlich in den Richtlinien der
Reichshekleidungsſtelle Mitteilungen der Reichsbekleidungsſtelle
S 12 für den Verkehr mit Web Wirk Strick und Schuhwaren
getroffenen weiteren Anordnungen SDie A K V St äbernimmt die Leitung und Durchführung
der Geſchäfte ohne jede Vergütung oder Gewinn
beteiligung Der Magiſtrat garantiert den Geſellſchaftern
lediglich eine Verzinſung ihres eingezahlten Kapitals von 5 Proz
jährlich und ſchützt ſie vor dem Kapitalve
ſolcher trotz ordnungsmäßigen Betriebes des Unternehmens da
nach ergeben ſollte

2 Die Firma Engel Vogel hat der Stadtgemeinde
alle 3000 Mk fur die Kriegshinterbliebenenfürſorge ge

pendet Die Verſammlung nimmt die Schenkung mit Dank
an Ref Herr Stv Manſchewski

3 Herr Stv Ho fmann referiert über das Geſuch der
Opernchormitglieder des Stadttheaters um
Erhöhung der Sommergagen Es wird gebeten
die Sommergehälter von 60 auf 90 Mk zu erhöhen Die
Stadtverordneten können aber das nicht ohne weiteres be
ſchließen denn es müßte erſt der Vertrag mit Herrn Direktor
Sachſe geändert werden es ſei denn die Stadt bewillige die
Zulagen aus ihrem Säckel Es ſtehe übrigens zu befürchten
daß wenn man d Gruppe von Mitgliedern des Stadt
theaters herausgreife auch die anderen Theaterangeſtellter
mit gleichen Wünſchen kämen infolgedeſſen hat der Theater
ausſchuß iſtoſfen die Eingabe dem Magiſtrat als Material
zu überweiſen

4 Der Magiſtrat beantragt der Kämmerei
Rechnung für 1913 und ne Verwaltung nach dem
Etat einſchl Reſte Jſt Einnahme 14 345 474,15 Mk Ein
nahme Reſte 142 439,20 Mk Jſt Ausgabe 13 672 302,82 Mk
A Reſte 453 120,09 Ueberſchuß 673 171,33 MkAu Reſte mehr als Einnahme Reſte W Mk

ämmerei Verwaltung Jſt Einnahme
22 236 390,14 Mk Einnahme Reſte 4 423 939,78 Mk g
A e 22 332 013,64 Mk AusgabeReſte 8 101 276,58 Mk
Vorſchuß 95 623,50 Mk Ausgabe Reſte mehr als Einnahme
Reſte 3 677 336,80 Mk Die Entlaſtung wird erteilt Ref

Herr Stv Georg S5 Die Rechnung der von Ritterſchen Stiftung für 1915
wird entlaſtet Ref Herr Stv Reiling

6 Desgleichen die Rechnung der Theodor SchmidtStiſt
tung für das Rechnungsjahr 1914 Derſelbe Referent

Eiſernes Kreuz
Für Ausführung wichtiger Befehle nach vorn in die Feuer

ſtellung erhielt der Gefreite Artur Bieler von hier Burgſtr 14
das Eiſerne Kreuz

Beförderung Die Vizewachtmei in einem Feldart Regt
Hans Fachmann und Robert Bärwald wurden zu Leut
nants befördert

Der Schnee iſt auf den Feldern der Umgebung größtenteil
ſchon geſchmolzen er bringt den Fluren die ſo nötige Winternäſſe

Die 22 ordentliche Vollverſammlung der Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen iſt für den 7 März in Ausſicht
genommen worden

Wer ſich für den Lu
wohl bei jedermann der

pf inter und das dürfte
U ſein wird beim Vortragsabend

des Flottenbundes Deutſcher Frauen am Montag den 26 Febr
abends 88 Uhr im Au ium maximum viel Wertvolles er
fahren können Wer ſeinerzeit dem Boot Portrag beiwohnte
wird ſich noch erinnern daß Herr Weber Robine Oberleutnan
d R a der auch diesmal wieder am Rednerpult erſcheint im
hohen Grade die Kunſt und Technik des freien Vortrags beherrſcht
Am ber Vortragsabend wird er obendrein aus eigner
Wahrnehmungen und rin denn er war 191und 1915 als Leiter einer im Dienſte der ſtehende
Formation beim Oberkommando der 3 Armee im n tätig
Rach der vorhandenen Sachlage wird auch dieſer Vortrag größter
Zuſpruch finden weshalb rechtzeitige Beſorgung von Eintritte
karten empfohlen wird

rluſt wenn ſich ein



Freitag den 23 Februar abends S Uhr Paſſtons

meindeſaal

Strafkammer
Halle 20 Februar 1917

Zur Beachtung für Kaufleute
Eine für Geſchäftsleute intereſſante Berufungsverhandlung

heſchäftigte die Strafkammer Die Ehefrau des im Felde be
findlichen Kaufmanns R vertritt ihren Gatten im Geſchäft
Eines Tages wurde ihr ein Trockenmilchpulver angeboten das
im Einkaufe 25 Pfennige koſtete und nach Anweiſung des Fabri
kanten 35 Pfg im Verkauf koſten ſollte Es handelte ſich um
einen ſogenannten Markenartikel der zu dem vom Fabrikanten
feſtgeſetzten Preiſe verkauft werden muß ſoll dem Geſchäftsmann
nicht der Weiterbezug entzogen werden Das Pulver beſtand aus
getrockneter Magermilch und entſprach nicht dem Verkaufspreis
da es viel wertloſer war Davon konnte jedoch die Geſchäftsfrau
nichts wiſſen Weil ſie zu hohe Preiſe gefordert haben und ein
Nahrungsmittel unter falſcher Bezeichnung in den Handel ge
bracht haben ſollte bekam ſie dann einen grade Vor dem
Schöffengericht wurde ſie dann freigeſprochen Die Angelegenheit
liegt ſchon längere Zeit zurück Jetzt mußte ſich die Strafkammer
nit der Angelegenheit beſchäftigen Es zeigte ſich daß in erſter
Keihe der Fabrikant für die Geſchichte verantwortlich iſt
Er hat das Mittel viel zu teuer verkauft Frau R hat nur
en gewöhnlichen geſchäftlichen Gepflogenheiten entſprechend das
Milchpulver zu dem vorgeſchriebenen Preiſe verkauft Sie fühlte
ich daher auch unſchuldig und bat um ihre Freiſprechung

Das Gericht nahm an daß ſie einen zu hohen Preis gefordert
habe und verurteilte ſie zu der milden Strafe von 10 Mark Von
der Anklage ein Nahrungsmittel unter falſcher Bezeichnung in
den Handel gebracht zu haben wurde ſie freigeprochen Der Vor
ſitzende betonte daß der Fabrikant des Mittels der Haupturheber

n ſei und hoffentlich auch zur Verantwortung gezogen
werde

Provinzial Nachrichten
Dölau 21 Febr Der Vaterländiſche Frauen

erein veranſtaltet am Sonnabend 24 Febr für den Amts
zezirk Lettin einen Kino Abend in Dölan Alle erwachſenen Ein
wohner werden gebeten durch ihren Beſuch die gemeinnützigen
Ziele genannten Vereins zu unterſtützen Es werden 3 Kriegs
ſilme vorgeführt Lichtbilder gezeigt Deutſchlands wirt
chaftliche Stärke veranſchaulichen zum Durchhalten im Weltkriege

Die feierliche Nagelung eines Ehrenſchildes zur Erinnerung an
Deutſchlands ſchwerſte und größte Zeit wird Gelegenheit geben
e kleinen Teil der Dankbarkeit an unſere Feldgrauen abzu
ragen

J Nietleben 21 Febr Das Eiſerne Kreuß erhielt
Gefreiter Härtel Cröllwitzer Straße hier

u Weißenfels 21 Febr Für Gold Kohlen Aus
zeichnung Die Gewerkſchaft Michel hat den Landwirten
die Kohlen holten und mit Gold bezahlten für jedes 20 Mark
Stück 6 Zentner Kohlen umſonſt zugegeben Der Erfolg war bis
jetzt 270 Mark in Gold die der Reichsbank abgeliefert wurden

Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe wurde dem Leutnant in einem
Fußart Regt Ratbhie von hier vom deutſchen Kronprinzen
verſönlich überreicht Lt Rathje nahm freiwillig an dem erfolg
reichen Sturm auf die Höhe 304 teil und befand ſich als erſter in
der franzöſiſchen Stellung

Merfſeburg 21 Febr Durchſtich an der Riſch
wmühle Verhaftung Der alte Mühlgraben der Riſch
nühle der bereits ſeit Jahrhunderten beſteht wird eine weſent
iche Verkürzung erfahren indem auf der Landeunge die denMühlgraben vom Bett der Saale trennt ein Durchſtich ausgeführt

wird deſſen Vollendung trotz der bedeutenden Bodenbewegung von
ca 4000 Kubikmetern in naher Ausſicht ſteht Hierdurch wird die
Waſſerkraft der Riſchmühle um reichlich 300 Pferdeſtärken ge
ſteigert die ſpäter durch Reuanlagen verwendet werden wird
Das alte hiſtoriſche Bild von der Neumarktsbrücke nach der Saale
wird vollſtändig umgeſtaltet und dürfte noch mehr beeinträchtigt
verden ſobald die hiſtoriſchen Gebäude der Neumarktsmühle ab
zebrochen werden Verhaftet wurde hier ein Schwindler namens
Max Lindner der in vielen Orten des Reiches Mietsſchwindeleien

verübt und im Gefängnis zu Raſtatt eine Strafe abzubüßen hat
Bei Ausübung einer derartigen Schwindelei wurde er abgefaßt
und nach dem Gerichtsgefängnis in Halle überführt

Magdeburg 21 Februar Heimliche Schweine
chlächterei Jn einem Schuppen am Lorenzweg wurde eine

Metzgerei entdeckt und aufgehoben Jn der Zeit vom 16 Januar
kis 17 Februar ſind über hundert Schweine heimlich geſchlachtet
worden Das Fleiſch wurde ohne Unterſuchung zum größten Teil
an einen Schankwirt zu 3,10 Mark für das Pfund verkauft der
es weiter verkaufte Gegen alle Beteiligten iſt die ſtrafrechtliche
Unterſuchung eingeleitet

Vermiſchtes
Eine ſonderbare Leiche Ein in Mannheim wohnhafter

Wirt erwartete dieſer Tage eine Sendung die auf dem Fracht
brief mit Grabſtein deklariert war Sine Oeffnung im Deckel
der umfangreichen Kiſte geſtattete Einblick in die Kiſte und ließ
den Grabſtein ſehen Der Polizeibehörde kam die Geſchichte doch
etwas ſonderbar vor und ſie dirigierte die Kiſte ſtatt zu dem Wirt
in den Schlacht und Viehhof Dort wurde die Kiſte geöffnet der
Hrabſtein der auf einem Holzgeſtell in der Kiſte ruhte abgehoben
und dann kam die Leiche Ganz ſäuberlich in ein umfangreiches
Bügeltuch eingewickelt lag ein delikates Schwein und ihm zur
Seite als wehmutsvolle Erinnerung an alte Zeiten 18 Pfund
Butter Der Wirt bekommt nun ſtatt der Grabſteinſendung ein
Strafmandat und der Jnhalt der Kiſte kommt der Allgemeinheit
zugute

Schlagwetterexploſon Auf der Zeche Kaiſerſtuhl II bei
Dortmund ereignete ſich eine lagwetterexploſion wobei drei
Bergleute getötet und ſieben verletzt wurden

Zwei Raubmörder zum Tode verurteilt Das außerordent
liche Kriegsgricht der Feſtung Köln verurteilte geſtern den
24jährigen Dreher Peter Kaefer aus Lank bei Krefeld und den
jährigen Peter Franz Hahn aus Düſſeldorf zum Tode Die
beiden hatten am 19 Dezember 1916 den 50 jährigen Agenten
Haferkamp aus Borbeck bei Eſſen und deſſen 12jährigen Sohn
nach Köln gelockt und den Vater in der Nähe von Deutz auf freiem
Felde erſchlagen und beraubt die Summe von 30 000 Mark war
ihnen in die Hände gefallen Die Verbrecher hatten Haferkamp
vorgeſpiegelt daß er mit ihnen größere Lebensmittelgeſchäfte ab
ſchließen könne und ihn dadurch veranlaßt den großen Geldbetrag
mitzubringen

36 600 Zentner Koks verſchwunden Jn einer Beſprechung
der Berliner Kohlenintereſſenten mit den Behörden kam zur
Sprache daß in Berlin durch die mangelnde Ordnung auf denZagerplätzen etwa 50 000 Zentner Kots ſpurlos verſchwunden

eien Auch Kohlenwagen verſchwänden auf unerklärliche Weiſe
und würden von den Eigentümern eft genug durch Zufall mit
anderen Ladungen verſehen ſpäter wieder aufgefunden

Nach 34jähriger Zuchthausſtrafe begnadigt worden iſt der
Bergmann Joſef Gowik aus Rokittnitz in Oberſchleſien der n

rde
Jahre 1883 wegen Exmordung ſeines gers zum Tode
urteilt aber zu lebenslönglichem Zuchthaus begnadigt wurde

das berühmte Werk des
Mathias Sräünewald Jahren Sie gesßte Zierde des

a t und Kriegsbetſtunde Domprediger Lic Baumann Ge

dite ſo

Unterlinden Muſeums in Kolmar und das Wanderziel der
Kunſtfreunde aus aller Welt ſoll nach einem Beſchluß der Kol
marer Stadtverwaltung für beſtimmte Zeit in der Münchener
Pinakothek aufgeſtellt werden Auch die Madonna im Roſenhag
von Martin ongauer bisher in der St Martins Kirche zu
Kolmar wird nach München kommen

Die Einfuhr von Walfiſchen iſt meldepflichtig Jn einer Zeit
in der eine trockene Verordnung die andere jagt muß man es
mit Freuden begrüßen wenn eine Bekanntmachung über die
Einfuhr von Walfiſchen Robben Tümmlern und Fleiſch von
dieſen Tieren etwas Abwechſelung in das ewige Einerlei bringt
Recht neckiſch beginnt der S 1 Wer aus dem Ausland Wal
fiſche uſw und andere Seeſäugetiere einführt iſt vervpflichtet
vom Eingang in das Jnland unverzüglich dem an der Grenz
ſtation oder dem Eingangshafen befindlichen Bevollmächtigten
des Kriegsausſchuſſes für pflanzliche und tieriſche Oele und Fette
G m b H in Berlin unter Angabe der Sorten Menge der Ver
packungsart und des bezahlten Einkaufspreiſes Anzeige zu
machen Man ſcheint alſo eine Walfiſchhamſterei im Keime
erſticken zu wollen

Letzte Depeſchen
36 Schiffe von 2 UBooten

verſenkt
VTB Berlin 21 Febr Nichtamtlich Zwei heute

zurückgekehrte U Voote haben 24 Dampfer 3 Segler und
9 Fiſcherfahrzeuge verſenkt Acht davon hatten geladen 9100
Tonnen Kohle 3000 Tonnen Eiſenerz 3500 Tonnen Lebens
mittel davon etwa die Hälfte Butter und Margarine 2200
Tonnen Stroh und Heu 2700 Tonnen Kriegsmaterial nach
Jtalien 800 Tonnen Stückgut 300 Tonnen Hufeiſen ferner
befand ſich unter den verſenkten Schiffen ein Tankdampfer
von 7009 Tonnen ein Geſchütz wurde erbeutet

Der ABootKrieg im Reichs
tagshauptausſchuß

Alle Erwartungen übertroffen
VTB Berlin 21 Februar Der Hauptausſchuß des

Reichstages iſt heute mittag zuſammengetreten Die Be
ratungen denen die Staatsſekretäre Dr Helfferich v Capelle
Graf v Roedern und Zimmermann beiwohnten waren zu
nächſt vertraulich

Nach Eintritt in die Tagesordnung ergriff der Staats
ſekretär des Reichsſchatzamtes Graf Roedern das Wort z

e enden vertraulichen Ausführungen über die finanzielle
age

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes machte ſo
dann vor Eintritt in die Tagesordnung eingehende vertrau
liche Mitteilungen über die Entwicklung der politiſchen Lage
ſeit dem 31 Januar Er behandelte die Haltung der ver
ſchiedenen neutralen Mächte und ſtellte ein Weißbuch mit
den gewechſelten diplomatiſchen Schriftſtücken in Ausſicht
Der Staatsſekretär ging dabei ausführlich auf die Lage

ein in die Amerika gegenüber dem Abbruch der diploma
tiſchen Beziehungen eingetreten iſt Schließlich ſprach er
unter dem Beifall des Ausſchuſſes die e ſte Zuverſicht
aus daß wir durch Anwendung dere rot Waffe das
vorgeſetzte Ziel erreichen

Der Staatsſekretär des Reichs Marineamtes betonte in
längeren am Schluß mit lebhaftem Beifall begrüßten Aus
führungen daß die Erwartungen die die Marine auf
den uneingeſchränkten Boot Krieg geſetzt
habe nicht nur erfüllt ſondern übertroffen worden
ſeien Bei der ſyſtematiſch durchgeführten Verſchleierung
deren ſich vor allem die engliſche Preſſe in bezug auf die
Schiffsverſenkungen auf Veranlaſſung der Regierung befleißige ſei es naturgemäß ſchwierig ſchon jetzt mit ſicheren

Zahlen heroorzutreten Die vor einiger Zeit in einer großen
Berliner Tageszeitung gebrachte Zahl von verſenkter Tonnage
ſei dafür hätten wir bereits Beweiſe in den Händen keines
wegs zutreffend Man täte gut derartige ſummariſche Zu
ſammenſtellungen die von unſerem Feinde dazu benutzt
würden gegen uns zu agitieren und die großen Erfolge des

Boot Krieges zu verkleinern und zu verſchleiern lieber zu
unterlaſſen bis die amtlichen Feſtſtellungen vorlägen Er
könne obgleich eine Reihe von Vooten entſprechend ihrem
großen Aktionsradius und den ihnen erteilten Anweiſungen
von ihrer Streife noch nicht in die Ausrüſtungshäfen zurück
g ſind ſchon jetzt verſichern daß das Ergebnis die von
er Marine gehegten Erwartungen übertreffe Sehr er

freulich ſei daß keine Veranlafſung vorliege mit
dem Verluſt auch nur eines Bootes ſeit Beginn des un
eingeſchränkten Boot Krieges zu rechnen Die Abwehr

waßnahmen von denen in der engliſchen Preſſe und im
engliſchen Parlament ſo viel Weſens gemacht werde hielten
ſich nach den Meldungen der zurückgekehrten Voote in den
normnalen Grenzen Jn der Nordſee herrſche ſo zu

wie kein Schiffsverkehr Die neutrale Schi
fahrt ſei offenbar ſo gut wie eingeſtellt Zuſammen
gefaßt könne die Marine mit der größten Zuverſicht der
weiteren Entwicklung des U Boot Krieges entgegenſehen
Die Erwartungen die das deutſche Volt an ihn knüpfe ſeien
durch die bisherigen Ergebniſſe voll gerechtfertigt Der
Staatsſekeetär des Jnnern wies auf die ſtarke Ver
ſchlechterung der Verſorgung Englands mit
unentbehrlichen Bedarfsgütern Lebensmitteln Grubenholz
und die Kohlenverſorgung der Alliierten und der Neutralen

durch England im Dezember 1916 hin Der Rückgang gegen
Dezember 1915 ſei erheblich größer als die Durchſchnittsrück
gang des ganzen Jahres 1916 gegen 1315 Die Zahlen
zeigten daß die britiſche Verſorgung dicht an den Gefahr
punkt herangerückt ſei Auch vom wirtſchaftlichen
Standpunkt könne mit aller Beſtimmtheit auf die vol k
ſtändige Erfüllung aller an den Boot Krieg
gernüpften Erwartungen gerechnet werden Veifall

Der Arbeitsplan des Reichstages
TB BVerlin 21 Februar Ueber den Arbeitsplan des

Reichstages haben Hauptausſchuß und Aelteſtenausſchuß Be
ratung gepflogen Es wurde eine Verſtändigung dahin er
zielt daß morgen Donnerstag die auf der Tagesordnung
ſtehenden kleineren Veratungsgegenſtände erledigt werden
Am Freitag wird ſich der Staatsſekretär des Reichsſchatz

amtes z den Kredit und Steuervorlagen äußern Die Kre
en an dieſem Tage zur Erledigung gebr werdenSonnabend und Montag ſollen ſihuſgefrei bleiben Am

Dienstag wird der Reichskanzler über diepoſitiſche Lage ſprechen Der Hauptausſchacß wird wettler

weile ſeine Beratungen fortſetzen Zur Entlaſtung de
e wird ein beſonderer Ausſchuß zur Veratunz
der Ernährungsfrage gebildet

Tagung des Bundes der Landwirte
WTB Verlin 21 Fehr Die erſte Generalverſammlung des

Bundes der Landwirte ſeit Ausbruch des Krieges wurde heute
mittag von Freiherrn v Wangenheim mit einer längeren An
vrache eröffnet die in ein Kaiſerhoch ausklang Nach weiteren
nſprachen des Bundesvorſitzenden Dr Roeſicke und des Landrats

a D Roetger vom Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller des
Reichstagsabgeordneten Dr Wildgrube ſowie einem Schlu
Freiherrn v Wangenheims wurde eine Entſchließung einmütig
angenommen in der es heißt Jn voller Erkenntnis des Ernſtes
der Lage aber auch in ungebrochenem Opfermut wollen die deut
ſchen Landwirte alles geben was wir haben und ſchaffen was
Menſchenkraft zu ſchaffen vermag und mit dem geſamten deutſchen
Volk Entbehrung und Einſchränkung teilen und auch unſererſeits
alle Kraft daran ſetzen um den Teil des Kampfes ſiegreich z
beſtehen den zu führen wir berufen ſind

Die Operation der Königin von Bulgarien
WTB Sofia 21 Februar Nach einer Meldung der

Bulgariſchen Telegraphen Agentur hat ſich die Königin vor
einigen Tagen einer glücklich verlaufenen Operation unter
zogen Die königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen die aus
dieſem Anlaß am Krankenlager der Königin weilten ſind
nach Piſtyan zurückgekehrt wo ſich König Ferdinand zum
Kurgebrauch befindet

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

CSm

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 21 Februar Der freie Verkehr zeigte eine feſte
Stimmung wobei man u a auf die große Geldflüſſigkeit ver
wies doch geſtaltete ſich das Geſchäft in den einzelnen Papieren
lebhafter Gut gefragt waren z B Thale Phönix Gelſenkirchner
Baroper Menden und Schwerte Georgs Marienhütte Buderus
Aumetz Friede Weſtfalen Stahl und Marienhütte Kotzenau Zu
unveränderten Kurſen wurden Bochumer Oberbedarf und Caro
umgeſetzt Rüſtungswerte lagen zumeiſt ſtill nur Dynamit und
KölnRottweiler erzielten merkliche Preisſteigerungen Schiff
fahrtsaktien neigten etwas nach oben Dagegen waren Kaliwerte
auf Nachrichten über Transportſchwierigkeiten ſchwächer Erdöl
und Steaug Romana ſtellten ſich um einige Prozent höher Doch
unterlag der Kurs der erſteren Aktien nachher Schwankungen
Jm übrigen wurden als feſter genannt Vereinigte Glanzſtoff
fabriken Maſchinenfabrik AugsburgNürnberg Varziner Papier
fabrik und Rheinſtahl Ruſſiſche Bank verriet keine einheitliche
Haltung Kanada Aktien zogen etwas an Schantungbahn Aktien
gaben leicht nach Am Rentenmarkt waren deutſche Fonds ſehr
gut behauptet ebenſo öſterreichiſch ungariſche Werte Türkenloſe
und einzelne ruſſiſche Anleihen waren geſucht Privatdiskont
456 Prozent und darunter tägliches Geld 3 Prozent Vom
Donnerstag den 22 Februar 1917 ab findet eine börſentägliche
Notierung für Auszahlung Konſtantinopel Madrid und Barce
long ſtatt Das Bezugsrecht auf die jungen Roſitzer Braun
lohlenwerke Aktien wurde heute zum erſten Male gehandelt und
zwar merklich unter Parität

Devißſenkurſe

Berlin x S rDi Ai Notierungen telegraphiſche Auszahlungen ſtellenſich an S Börſe Wegleguhs zum vorhergehenden Tage in War

wie ſolgt

Heute origer Tag
Geld Brief Geld Brief

b 552 54 52 854Jl e h 238 230 288 289änemarn 100 Kr ſö2 1I65 162 16sSchweden 100 Kr 171 172 176 172Norwegen 100 Kr 165 e 165 16sSchweig 100 Fr riärß e r istu et 100 R 64 20 6430 64 20 64,36
Bulgarien 100 Levo 79,62 80,62 79,62 80,62

Getreide

Berlin 21 Februar Jm Produktengeſchäft blieb es ruhig
Rüben ſind nach wie vor zu Futterzwecken begehrt doch leidet des
Abſatz teils durch die herrſchenden Verkehrsverhältni e teils durch
die beſtehenden Höchſtpreiſe Jm Geſchäft mit Jndu triehafer hat
ſich nichts geändert Die Tendenz für Heu iſt infolge der mangeln
den Zufuhren feſt Auch in Stroh entſpricht das Angebot nicht
der Kaufluſt ſo daß in vielen Fällen auf gepreßtes Heidekraut
zurückgegriffen wird Seradella bleibt matt Für Saathafer und
Sactgerſte zeigen ſich manche Offerten Wetter Schön

Oppelner PortlandCementfabriken vorm J W Grundmann
in Oppeln Nach dem Rechenſchaftsbericht des Vorſtandes für das
Geſchäftsjahr 1916 hatte die Geſellſchaft bei der Fabrikation
und im Verſandgeſchäft mit denſelben Schwierigkeiten zu kämpfen
wie im Vorijahre Die Fabrikanlagen konnten nur in beſchränk
tem Umfange betrieben werden dennoch genügten die dabei her
geſtellten Zementmengen längere Zeit zur Deckung des Bedarfs
Erſt in den letzten Monaten führte verſtärkter Abſatz zur Ver
mindexung der Vorräte Dem gegen Ende des Jahres zuſtande
gekommenen Norddeutſchen Zementverband iſt die Geſellſchaft in
der Erwartung beigetreten daß er ſeine Aufgabe der Regelung
des Abſatzes und der Herbeiführung angemeſſener Verkaufspreiſe
erfüllen werde Es wurde ein Bruttogewinn von 990 627 Mark
i V 847 763 Mark erzielt Die Abſchreibungen wurden auf

316 928 Mark i V 302 655 Mark bemeſſen und der Reinge
winn ſtellt ſich nach Abſetzung der ſonſtigen Unkoſten auf 341 006
t V 245 230 Mark Die Dividende wird bekanntlich mit 6
i V 4 Prozent vorgeſchlagen Ueber die Ausſichten des lau

fenden Geſchäftsjahres laſſe ſich wenig ſagen Die r
ſind zwar entſprechend aufgebeſſert worden es ſei aber nicht ab
zuſehen wie ſich die Produktionsverhältniſſe geſtalten werden
Hiervon werde das Jahresergebnis im weſentlichen abhängen

Vereinigte deutſche Zündholzfabriken in Lauenburg in Pom
Die Verwaltung ſchlägt 15 12 Proz Dividende vor

Amerikaniſche Warenmärkte
CEhicago 20 Februar Weizen Mai 180 Juli 152

Sept 14024 Mais Mai 1026 Juli 100 Schmalz Mai 17,30
Juli 17,374 Pork Mai 30 50 Juli 30,00 Rippen Mai 16,25
Juli 16,32 Haſer Mai 577 Juli 556

Newyork 20 Februar Winterweisen 1005 Weizer
Nr 1 northern 21816 Mais 120 Kaffee 10 r

Elbe 21 Februar

Auwßt 1,87 Roßlau 0,62eben 140 Barby 1531Soxgan 0,73 Schönebeck 1,15Wittenbero 1,79 Magdeburg 41 09
Serantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyg

x den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel
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